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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Zentral wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.

Fokusthema: Sonderpädagogische Angebote
Die sonderpädagogische Förderung ist integrativ
ausgerichtet und wird systematisch geplant und
umgesetzt.
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Vorwort

Hiermit legen wir Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Zentral vor. Der Bericht bietet Ih-
nen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der
Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Im Rahmen des Beurteilungsverfahrens hat die Fachstelle für Schulbeurteilung im Bereich der
Schul- und Unterrichtsentwicklung wesentliche Qualitätsmängel im Sinne von § 52 VSV festge-
stellt, welche dringend angegangen werden müssen. Es ist die Aufgabe der Schulpflege, die not-
wendigen Massnahmen anzuordnen und die Fachstelle für Schulbeurteilung innert vier Monaten
nach Erhalt des Berichtes gemäss § 48 VSG über die ergriffenen Massnahmen zu informieren.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Zentral und der Schulbehörde
Dietikon für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsverfahren.
In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule beiträgt, wün-
schen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Susanne Reinhard, Teamleitung

Zürich, 8. April 2024
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Zentral wie folgt:

Schulgemeinschaft

Mit verschiedenen Anlässen stärkt das Team
das Zusammenleben in der grossen, heteroge-
nen Schulgemeinschaft. Der abgesprochene Ein-
satz von präventiven Massnahmen sowie die Par-
tizipationsmöglichkeiten sind wenig etabliert.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen mit einer klaren Klassen-
führung für ein meist positives Klima. Sie präsentie-
ren die Inhalte strukturiert und achten auf einen be-
wussten Sprachgebrauch. Zum Üben stellen sie ge-
nügend Zeit zur Verfügung.

Individuelle Förderung

Die Lernangebote differenzieren die Lehrpersonen
vorwiegend nach Menge und Zeit. Die individuelle
Lernbegleitung sowie die Förderung des eigenstän-
digen Lernens setzen sie innerhalb eines grossen
Qualitätsspektrums um.

Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen gestalten ihre Beurteilung auf
Basis von transparenten Kriterien. Förderorientierte
Elemente setzen sie unterschiedlich häufig ein. Eine
vergleichbare Beurteilungspraxis ist nicht etabliert.

Digitalisierung im Unterricht

An der Schule bestehen gute Beispiele für den ge-
winnbringenden Einsatz digitaler Medien im Unter-
richt. Die Nutzung der übergeordneten Angebote für
den systematischen Kompetenzaufbau und die Prä-
ventionsarbeit sind ausbaubar.

Zusammenarbeit im Schulteam

Zur Kooperation sind passende Gefässe eingerich-
tet. Der Erfolg der Zusammenarbeit ist von der
Teamkonstellation abhängig. Es resultieren kaum
stufen- oder jahrgangsübergreifende Absprachen,
welche handlungsleitend sind.

Schulführung

Die Schulführung nimmt ihre personellen und or-
ganisatorischen Führungsaufgaben zuverlässig und
unterstützungsorientiert wahr. Sie steuert und über-
prüft die pädagogische Arbeit zurückhaltend.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Planung, Bearbeitung, Überprüfung und Siche-
rung von schulischen Entwicklungszielen erfolgen
wenig systematisch. Es gelingt nicht, die Qualitäts-
entwicklung als gemeinsames Anliegen zu etablie-
ren.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern zuverlässig und
ermöglicht bedarfsgerechte Einblicke ins Schulge-
schehen. Die kind- und klassenbezogene Zusam-
menarbeit ist kaum geregelt und unterschiedlich
ausgeprägt.

Fokusthema: Sonderpädagogische
Angebote

Die sonderpädagogische Förderung erfolgt mit viel-
fältigen Angeboten und ist integrativ ausgerichtet.
In der Umsetzung der Massnahmen zeigen sich, je
nach Förderbereich und Unterrichtsteam, wesentli-
che Unterschiede.
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Kurzporträt der Schule Zentral

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 8 154

Unterstufe 6 104

Mittelstufe 5 94

Sekundarstufe 23 386

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Schulleitung 3

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 73

Fachpersonen Sonderpädagogik (Schulische
Heilpädagoginnen/-pädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten
und Therapeutinnen, Lehrpersonen für Begabungs- und
Begabtenförderung)

23

Fachpersonen für Schulsozialarbeit 3

Individuelle Sozialbegleitung ISB 1

Klassenassistenzen 13

Personal Betreuungsangebot (inklusive Leitung) 9

Die Schule Zentral ist eine der sechs Schuleinheiten in
der Stadt Dietikon. Sie liegt im Zentrum der Stadt und
ist die grösste Schule im Kanton Zürich. Die rund 800
Schülerinnen und Schüler werden von ca. 100 Lehr- und
Fachpersonen in 8 Kindergarten-, 11 Primar- und 23
Sekundarschul- sowie in 5 Aufnahmeklassen unterrichtet.
Letztere nehmen neu zugezogene fremdsprachige Schul-
kinder und Jugendliche aus der ganzen Stadt auf mit dem
Ziel des Sprachaufbaus und der Integration in eine Regel-
klasse. Die Schule verfügt über einen der höchsten Sozial-
indexe im Kanton, was sich in der grossen Vielfalt der mul-
tikulturellen Schulgemeinschaft widerspiegelt.

Auf dem Schulareal befinden sich die drei miteinander ver-
bundenen Schultrakte für die Primar- und Sekundarklassen
sowie zwei Turnhallen, ein Pavillon und ein Kindergarten. In
unmittelbarer Nähe gibt es zwei weitere Kindergärten, die
restlichen sind im nordöstlichen Teil der Stadt Dietikon zwi-
schen Bahnhof und Limmat gelegen.

Die Schule wird von zwei Schulleitungen in Vollzeit geführt,
welche ihre Funktion seit dem Schuljahr 2023/24 respek-
tive dem Schuljahr 2021/22 innehaben. Die dritte Stelle
ist aktuell vakant; deren Aufgaben erfüllt interimistisch ei-
ne externe Person. Eine Schulleitungsassistenz unterstützt
die Schulführung ebenfalls mit einem 100 % Pensum. Im
Weiteren komplettieren drei Fachpersonen Schulsozialar-
beit (SSA) sowie eine Fachperson für intensive sozialpäd-
agogische Begleitung (ISB) das Schulteam. Die Schulleitung
Zentral ist Teil der Schulleitungskonferenz in Dietikon, die
von der Leitung Bildung geführt wird. Die Geschäftsleitung
wird durch die Leitung Bildung, die Leitung Pädagogische
Dienste und die Leitung Schulverwaltung gebildet. Die Prä-
sidentin der Schulpflege amtet als Vorsteherin der Schulab-
teilung im Stadtrat. In der Stadt Dietikon unterstützen und
beraten zudem diverse Fachstellen (Pädagogik, Medien und
Informatik, schulpsychologischer Dienst, Therapien, Schul-
sozialarbeit, Betreuung) die Schulen und stellen übergeord-
nete Dokumente wie Konzepte, Leitfäden oder Formulare
zur Verfügung.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Zentral dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und
zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 19.09.2023

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

08.01.2024

Evaluationsbesuch 04.03.2024
bis 06.03.2024

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

21.03.2024

Impuls-Workshop 15.05.2024

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 27.11.2023 und
22.01.2024 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 64 %

Rücklauf Eltern Primarstufe 88 %

Rücklauf Eltern Sekundarstufe 93 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Primarstufe

67 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Sekundarstufe

84 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

46 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Primarstufe).

Interviews

5 Interviews mit
insgesamt

26 Schülerinnen und
Schülern

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Elternorganisation

10 Interviews mit
insgesamt

42 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 3 weiteren
Schulmitarbeitenden

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulleitung

2 Interviews mit
insgesamt

4 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Geschäftsleitung

5 Interviews mit
insgesamt

5 Fachstellenleitungen

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Mit verschiedenen Anlässen stärkt das Team das Zusammenleben in
der grossen, heterogenen Schulgemeinschaft. Der abgesprochene Ein-
satz von präventiven Massnahmen sowie die Partizipationsmöglichkei-
ten sind wenig etabliert.

» Die Schule nutzt geeignete, meist stufenspezifische und klassenübergreifende Aktivitäten, um die Gemeinschaft zu stär-
ken. In einigen Klassen, jedoch nicht auf Schulebene, sind präventive Massnahmen zur Förderung eines respektvollen
Umgangs und entsprechende Instrumente zur Konfliktlösung basierend auf der «Neuen Autorität» eingerichtet. Ein ein-
heitlicher Umgang mit den kürzlich überarbeiteten Schulhausregeln ist nicht gewährleistet.

» Der selbstverständliche Umgang mit Vielfalt wird im Schulalltag gelebt. Die Lehrpersonen thematisieren oftmals im Un-
terricht und teils an Anlässen die Verschiedenartigkeit von Sprachen und Kulturen. Schulweite Absprachen bestehen
nicht.

» Mit dem Schülerrat ist ein Partizipationsgefäss eingerichtet. Der Transfer von Anliegen zwischen dem Klassen- und Schü-
lerrat ist nur teilweise sichergestellt. Eine Auseinandersetzung mit demokratischen Prozessen findet kaum statt.

Zur Förderung des Zusammenlebens veranstaltet die Schu-
le vielfältige, meist stufenspezifische Aktivitäten durch wie
die Silvesterparty, das Schulsingen oder Sporttage. Um das
gegenseitige Verständnis der verschiedenen Altersgruppen
zu fördern, sind Gotti/Götti-Klassen jeweils zwischen der
Sekundar- und Primarstufe eingerichtet, welche zweimal
jährlich eine gemeinsame Aktivität durchführen. Das Schul-
team setzt sich mit den Grundwerten der «Neuen Autorität»
auseinander. Lehrpersonen des Kindergartens und der Pri-
marstufe setzen entsprechende Programme zur Förderung
der sozialen und personalen Kompetenzen ein und füh-
ren z. B. Gesprächsrunden zum Thema Rücksichtnahme
durch. Die Mittelwerte des Items «Wohlfühlen an der Schu-
le» liegen sowohl bei der Befragung der Schülerinnen und
Schüler der Sekundarstufe sowie bei deren Eltern unter dem
kantonalen Durchschnitt (SCH/ELT S SGE01). In diesem
Schuljahr hat das Schulteam die Schulhausregeln überar-
beitet und dazu positive ausgerichtete Leitsätze formuliert.
Diese Regeln werden mit den Schülerinnen und Schüler je
nach Lehrperson unterschiedlich regelmässig besprochen
und insgesamt wenig einheitlich umgesetzt. Ein Team von
Fachpersonen SSA unterstützt die Lehrpersonen bei Bedarf
mit Interventionen und Präventionsangeboten. Die Mehrheit
der schriftlich befragten Eltern attestiert der Schule einen
guten Umgang mit Problemen (ELT P/S SGE04).

Die Verschiedenartigkeit von Sprachen, Kulturen und Welt-
anschauungen thematisieren die Lehrpersonen regelmäs-

sig, teils auch mit Einbezug der Eltern. Die Schule lebt
ein integrierendes Schulklima. Währenddem die schriftlich
befragten Eltern der Schule gute Integrationsleistung at-
testieren, schätzen jedoch weniger als die Hälfte der Ju-
gendlichen die gegenseitige Akzeptanz als gut oder sehr
gut erfüllt ein (ELT P/S SGE12, SCH S SGE12). Es beste-
hen keine abgesprochenen Vorgehensweisen oder Instru-
mente zum Reagieren auf Ausgrenzung oder Diskriminie-
rung.

Im Schülerrat treffen sich die Schülerinnen und Schüler der
Sekundar- respektive der Primarstufe in Begleitung einer
Lehrperson mehrmals jährlich und können z. B. bei gewis-
sen Veranstaltungen wie der Silvesterparty das Motto mit-
bestimmen. Zudem bestimmen sie das Motto der Themen-
tage (z. B. Hut oder Tasche) und gestalten T-Shirts für den
Fussballtag. Auf Anregung des Schülerrats hat die Schu-
le die Gott-/Götti-Klassen eingeführt. Die Schülerinnen und
Schüler der 3. Sekundarklassen übernehmen durch die
Führung des Pausenkiosks Mitverantwortung. Da nicht in
allen Klassen Partizipationsmöglichkeiten wie ein Klassen-
rat eingerichtet sind oder dieser wenig regelmässig durch-
geführt wird, ist der Transfer zwischen der Schul- und Klas-
senebene nicht konstant gewährleistet. Insgesamt werden
diese Gefässe an der Schule wenig gezielt genutzt, um Er-
fahrungen mit demokratischem Denken und Handeln zu er-
möglichen.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Zentral, Dietikon | Schuljahr 2023/2024

9
112

Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP S SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP S SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP S SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP S SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP S SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT S SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen mit einer klaren Klassenführung für ein meist
positives Klima. Sie präsentieren die Inhalte strukturiert und achten auf
einen bewussten Sprachgebrauch. Zum Üben stellen sie genügend Zeit
zur Verfügung.

» Durch einen konsequenten Umgang mit Störungen und ritualisierten Abläufen erreichen die Lehrpersonen eine ruhige
Arbeitsatmosphäre. Viele Lehrpersonen fördern mit geeigneten Massnahmen die Klassengemeinschaft und beziehen
teils die Schülerinnen und Schüler in die Verantwortung mit ein.

» Die Lehrpersonen wählen passende Inhalte aus. Sie erklären diese anschaulich und legen den Fokus auf eine klare
und verständliche Sprache. Meist ist ein hoher Anteil an Lernzeit sichergestellt. Die Ziele sind in der Regel bekannt und
der Unterricht oft darauf ausgerichtet. Die Relevanz der Lerninhalte wird mit den Schulkindern und Jugendlichen kaum
thematisiert.

» Für das Vertiefen von Lerninhalten stellen die Lehrpersonen geeignete Aufgaben und Übungsformen bereit und planen
dazu genügend Zeit ein. Teils erhalten die Schülerinnen und Schüler Gelegenheit, sich mit herausfordernden oder expe-
rimentellen Aufgabenstellungen auseinanderzusetzen. Insgesamt ist die kognitive Aktivierung jedoch ausbaubar.

Die meisten Schülerinnen und Schüler fühlen sich in ihrer
Klasse wohl. Im besuchten Unterricht begegnen die Lehr-
person den Schülerinnen und Schülern in der Regel freund-
lich und interessiert (D2S1) und reagieren zeitnah und klar
auf Störungen (D1S1). Den Klassenrat nutzen viele von ih-
nen um Themen des Zusammenlebens zu besprechen und
unterstützen dies mit passenden Formulierungshilfen oder
Symbolkarten. In einzelnen Klassen sind Konfliktlösemetho-
den wie die Friedensbrücke, der Geduldsfaden oder soziale
Klassenziele im Einsatz. Zudem bieten einige Lehrpersonen
den Schulkindern und Jugendlichen Gelegenheit, sich mit
ihren eigenen Stärken und Schwächen auseinanderzuset-
zen (z. B. «Superpower», Komplimentenheft/-runde, «Lubo
aus dem All»). Jedoch wird bei rund einem Drittel der be-
suchten Lektionen das Kompetenzerleben der Schülerin-
nen und Schüler wenig oder nur mässig unterstützt (D2S4)
und die Übertragung von Verantwortung und Autonomie ist
ausbaubar (D2S3). Ein kleiner Teil der schriftlich befragten
Schülerinnen und Schüler kritisiert, dass ihre Lehrpersonen
nicht zu allen Schülerinnen und Schülern gleich freundlich
sind (Liniendiagramm).

Auf allen Stufen setzen die Lehrpersonen Lerninhalte ein, die
gut zur Lebenswelt der Schulkinder und Jugendlichen pas-
sen (z. B. «Life Skills», Stellungnahme schreiben zu aktuel-
lem Thema, Filmsprache). Die vom Team verfassten Grund-
sätze zur Sprachlernförderung wie die klare, einfache Spra-
che oder das zeitnahe Anbringen von sprachlichen Korrek-
turen sind im Unterricht erkennbar. Viele Lehrpersonen ar-
beiten mit eingespielten Ritualen wie Klatschspielen oder
visuellen bzw. auditiven Hilfsmitteln wie Zeitanzeigen oder

Ampeln. Im besuchten Unterricht zeigt sich das Methoden-
repertoire und der Einsatz von Sozialformen in einer gros-
sen Bandbreite von hervorragend bis punktuell wenig aus-
geprägt. Insgesamt erfolgt der Unterricht oft frontal mit an-
schliessender Einzelarbeit. Tagesübersichten zur Orientie-
rung sind weit verbreitet. Die Lernziele sind entweder auf
den Übersichten, in Dossiers oder auf Lernkontrollen visuali-
siert. In den besuchten Lektionen nehmen die Lehrpersonen
im Verlauf der Lektion jedoch selten Bezug auf die Lernziele
oder verdeutlichen deren Relevanz (D2S4).

Mit einem guten Klassenmanagement und einer umsichti-
gen Planung erreichen die meisten Lehrpersonen, dass ge-
nügend Zeit für das Vertiefen bereitsteht. Sie stellen dafür
passende Aufgaben und zielführende, oft visuell ergänzte
Anleitungen und Hilfestellungen wie Merkblätter bereit. We-
niger ausgeprägt zeigt sich die Praxis, wenn es darum geht,
die Schülerinnen und Schüler zum Mitmachen zu motivie-
ren und zum Denken anzuregen. Nur punktuell pflegen die
Lehrpersonen den Dialog zu den Lerninhalten und regen
die Schülerinnen und Schüler mit passenden, kognitiv an-
regenden Fragen dazu an, Lernwege zu verbalisieren oder
diese zu reflektieren (D4S2).Teils erhalten die Schülerinnen
und Schüler Gelegenheit, offene Aufgabe zu lösen, beim
Experimentieren selber Hypothesen aufzustellen oder sich
im Projektunterricht mit gehaltvollen Aufgaben zu beschäfti-
gen. Im besuchten Unterricht gelingt es jedoch häufig nicht,
die Schulkinder und Jugendlichen für das Lernen zu be-
geistern. Lediglich rund die Hälfte der schriftlich befragten
Schülerinnen und Schüler finden den Unterricht interessant
(Liniendiagramm).
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT S UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT S UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT S UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT S UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT S UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT S UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Die Lernangebote differenzieren die Lehrpersonen vorwiegend nach
Menge und Zeit. Die individuelle Lernbegleitung sowie die Förderung
des eigenständigen Lernens setzen sie innerhalb eines grossen Quali-
tätsspektrums um.

» Die Lehrpersonen erfassen den individuellen Lernstandmit abgesprochenen Verfahren, durch Lernzielüberprüfungen oder
durch Beobachtungen im Unterricht. Einige Lehrpersonen bieten auf Grundlage dieser Ergebnisse den Schülerinnen und
Schülern differenzierte Lerninhalte und Zugänge an, während andere dies weniger oder kaum tun.

» Eine gut funktionierende, vorwiegend situativ ausgerichtete Lernprozessbegleitung der Schülerinnen und Schüler ist meist
gewährleistet. Darüber hinaus setzen einige Lehrpersonen eine proaktive Lernbegleitung gezielt ein. Zum eigenständigen
Lernen sind Techniken und Überlegungen festgehalten; es bestehen jedoch keine Vorgaben zum systematischen Kom-
petenzaufbau und der verbindlichen Umsetzung.

Im Kindergarten und in der ersten Klasse nutzen die Lehr-
personen verbindlich das Instrument «Kom-PASS» und glei-
che Beobachtungsraster (zu den entwicklungsorientierten
Zugängen) um die individuellen Lernvoraussetzungen zu er-
fassen und das Lernangebot entsprechend zu differenzieren
(z. B. mit individuellen Werkstattpässen, Lernboxen oder
Lernjournalen). Auf der Sekundarstufe sind es die «Lernlu-
pe» und der «Stellwerktest», deren Resultate der Schwer-
punktsetzung im Wahlfach oder Atelier dienen. In den ein-
gesehenen Unterlagen sind vielfältige Beispiele von diffe-
renzierten Unterlagen ersichtlich. Die Differenzierung erfolgt
mehrheitlich über die Menge und den Schwierigkeitsgrad
sowie gelegentlich über den Lernzugang. In einigen Klas-
sen gibt es zudem Pflicht- und Wahlaufgaben oder bis zu
drei Niveaustufen. Differenzierte und teils individualisierte Ar-
beitsblätter oder ganze Dossiers sind punktuell im Einsatz,
bspw. als persönliches Lesetraining, in NMG, Mathe oder
in den Fremdsprachen. Vereinzelt ist das Überspringen von
Aufgaben möglich, häufig müssen jedoch alle Schulkinder
zuerst die Basisaufgaben lösen. Nicht in allen Klassen kön-
nen die Schülerinnen und Schüler von einem differenzierten
Lernangebot profitieren. In den besuchten Lektionen arbei-
ten diese mehrheitlich an den gleichen Aufgaben (D7S1).

Die meisten Lehrpersonen stellen sicher, dass sie im Un-
terricht genügend Zeit für eine individuelle Lernbegleitung
haben. In einzelnen Klassen sind zusätzlich Expertenkinder

und Helfersysteme im Einsatz. Im besuchten Unterricht ge-
hen die Lehrpersonen in der Regel aufmerksam auf Fra-
gen ein und unterstützen hilfsbereit. Mehrere Lehrperso-
nen bilden variable Lerngruppen, um das Lernen auf ei-
nem passenden Level zu ermöglichen. Andere arbeiten mit
Lern- oder Arbeitsjournalen oder dem Lesepass. Teils for-
mulieren die Schüler und Schülerinnen eigene Ziele oder
Aufgaben. Mit dem «Lernbüro» bzw. den individuellen Lern-
zeiten ermöglicht das Team das eigenständige Lernen. Die
Vorgaben sind jedoch wenig verbindlich und die Umsetzung
hängt von der einzelnen Lehrperson ab. Nur ein Teil der
Lehrpersonen plant das eigenständige Lernen regelmässig
ein und arbeitet mit den Schülerinnen und Schülern gezielt
an den dafür erforderlichen Kompetenzen. Beispielsweise
indem die Lernendenmit eigenen Schwerpunkten den Lern-
prozess mitgestalten, passende Methoden kennenlernen
und den Fortschritt selber, mit den Peers oder der Lehr-
person reflektieren. Auf der Kindergartenstufe adressiert das
Projekt «Spielen plus» entsprechende Ziele, was die Schule
in der eingereichten Entwicklungsreflexion anschaulich be-
schreibt.

Aufgrund der Wahl des Fokusthemas «Sonderpädagogi-
sche Angebote» ist die Förderung der Schülerinnen und
Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen auf
Seite 26 beschrieben.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Zentral, Dietikon | Schuljahr 2023/2024

13
112

Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP S INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP S INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP S INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP S INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP S INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen gestalten ihre Beurteilung auf Basis von transpa-
renten Kriterien. Förderorientierte Elemente setzen sie unterschiedlich
häufig ein. Eine vergleichbare Beurteilungspraxis ist nicht etabliert.

» Das Schulteam hält Grundsätze zur Beurteilung in einem Konzept fest. Die Lehrpersonen tauschen sich gelegentlich auf
bilateraler Ebene oder im Jahrgangsteam zu ihrer Praxis aus. Eine vergleichbare Beurteilungskultur steht nicht im Fokus.

» Die Lehrpersonen stützen ihre Beurteilung in der Regel auf transparente Sachkriterien ab und machen die Lernziele den
Schülerinnen und Schülern meist bekannt. Die Nachvollziehbarkeit der Beurteilung ist für Eltern sowie Schülerinnen und
Schüler grundsätzlich gegeben.

» Im Schulteam zeigt sich insgesamt ein angemessenes, vorwiegend summativ ausgerichtetes Beurteilungsrepertoire. Der
förderorientierte Einsatz von Beurteilungsformen ist ausbaubar. Selbsteinschätzungen sind verbreitet; der vertiefte Aus-
tausch darüber weniger.

Der stufenübergreifende Einsatz des Beurteilungskonzepts
ist im Schulprogramm als Ziel verankert. Das Team besucht
aktuell Weiterbildungen, die auf die Förderung der Bildungs-
chancen in sozial heterogenen Schulklassen ausgelegt sind,
bezieht externe Fachstellen bei und legt Verantwortlichkei-
ten fest (AG Beurteilung, QUIMS). Das im Jahr 2021 erstell-
te Konzept enthält eine Übersicht von relevanten Qualitäts-
merkmalen, insbesondere auch zu sprachlichen Aspekten.
Die Inhalte sind oft in Form von Grundsätzen und kaum als
konkrete Vereinbarungen verfasst. Verbindlich aufgeführt ist
das Durchführen von jährlichen Vergleichsprüfungen. In der
Praxis führt jedoch nur ein kleiner Teil der Lehrpersonen Ver-
gleichstests durch und tauscht sich über die Ergebnisse
aus. Die Lehrpersonen sind zur Beurteilungspraxis selbst-
kritisch, was sich auch in der mündlichen und schriftlichen
Befragung zeigt (z. B. LP P/S BEP01).

Die Ausrichtung der Beurteilung auf Sachkriterien ist im
Schulteam etabliert. Für die meisten Fächer formulieren die
Lehrpersonen nachvollziehbare Lernziele bzw. Kompeten-
zen Raster und geben diese schriftlich ab. Teils verwen-
den sie im Jahrgangsteam die gleichen Lernkontrollen und
Bewertungsbögen. Die mögliche Punktzahl pro Kriterium
bzw. Aufgabe ist in der Regel ausgewiesen, die benötig-
te Gesamtpunktzahl zur Lernzielerreichung selten. Zur Ab-
schlussarbeit in der Sekundarstufe, zur Beurteilung des
Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens (ALS) oder zum Schul-
eintritt liegen nachvollziehbare Raster oder Beurteilungs-
dossiers vor, die auch in den Elterngesprächen einsetzt wer-
den; es ist jedoch nicht klar, ob diese lediglich Einzelpra-
xen darstellen. Die Resultate der schriftlichen Befragung zur

Transparenz der Bewertung im Voraus sind positiv, ledig-
lich in der Sekundarschule beurteilt rund ein Zehntel der
Jugendlichen das Item kritisch (SCH S BEP15). Die Lehr-
personen kommunizieren auf den Prüfungen das Resultat
mit unterschiedlichen Darstellungen (z. B. Farben, Kreisdia-
gramm) und Formulierungen. DieMehrheit der schriftlich be-
fragten Schülerinnen und Schüler wie auch der Eltern ver-
stehen, wie die Zeugnisnote zustande kommt. Der Mittel-
wert des Items fällt jedoch in der Einschätzung der Ler-
nenden im kantonalen Vergleich unterdurchschnittlich aus
(SCH, ELT P/S BEP18).

Zur Einschätzung des Wissenstands und der Kompeten-
zen nutzen die Lehrpersonen ein vielfältiges Repertoire an
Lernkontrollen, Vorträgen oder Präsentationen. Auch Au-
dioaufnahmen sind verbreitet. Sie werden zur Überprüfung
der Lesefertigkeit eingesetzt oder von den Schülerinnen und
Schülern in Präsentationen verwendet. Formative Beurtei-
lungsformen sind hingegen weniger verbreitet. Nur einzel-
ne Lehrpersonen kommentieren bspw. Lernkontrollen mit
förderorientierten Hinweisen, unterstützen das Formulieren
eigener Ziele und Aufgaben oder lassen die Schülerinnen
und Schüler den Zeitpunkt der Lernkontrolle selber bestim-
men. Unbenotete Lernkontrollen, anhand deren Resultate
sich die Lernenden auf die Prüfung vorbereiten können, sind
nicht etabliert. Einige Lehrpersonen nutzen Selbsteinschät-
zungen mit Smileys oder Einschätzskalen, besprechen sie
jedoch nur selten mit den Lernenden. Insgesamt ist der Ein-
satz vonmündlichem und schriftlichem Feedback als förder-
orientiertes Beurteilungsinstrument ausbaubar.
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT S BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP S BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP S BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP S BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP S BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP S BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Digitalisierung im Unterricht

An der Schule bestehen gute Beispiele für den gewinnbringenden Ein-
satz digitaler Medien im Unterricht. Die Nutzung der übergeordneten
Angebote für den systematischen Kompetenzaufbau und die Präventi-
onsarbeit sind ausbaubar.

» Viele Lehr- und Fachpersonen setzen digitale Medien im Unterricht wiederkehrend und vielfältig ein; die Häufigkeit und
Intensität unterscheiden sich jedoch stark. Verschiedentlich kommen elektronische Hilfsmittel sehr gezielt zur Erweiterung
von Unterrichtsformen zur Anwendung.

» Die Fachstelle für Medien und Informatik stellt mit dem «Menüplan» zahlreiche Unterrichtsbausteine bereit. Die Schule
Zentral verankert die Umsetzung im Schulprogramm. Bei den Lehrpersonen bestehen jedoch divergierende Vorstellungen
zum pädagogisch sinnvollen Einsatz von digitalen Medien im Unterricht. Der Austausch darüber steht nicht im Fokus.

» Die Lehrpersonen thematisieren mit den Schülerinnen und Schülern den verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Me-
dienmehrheitlich im FachMedien und Informatik (MI) und reagieren bei Bedarf rasch. Es werden einige Präventionsanlässe
zum Thema durchgeführt.

Das Schulteam legt in seinem Schulprogramm das Ziel der
Verankerung von ICT bei den Lernenden und auch bei den
Lehrpersonen fest. Die Unterrichtsbausteine der Fachstel-
le Medien und Informatik (FMI) sollen verbindlich eingesetzt
werden und auf das Schuljahr 2023/24 ist es gelungen, die
PICTS Funktion neu zu besetzen. Auf dem Weg zu einer
systematischen Vermittlung der digitalen Kompetenzen stel-
len die unterschiedlichen Grundhaltungen im Team jedoch
eine Herausforderung dar. Die Meinungen zur pädagogisch
sinnvollen Nutzung von ICT liegen weit auseinander. Aktuell
fehlen gemeinsame Grundsätze, verbindliche Vorgaben und
der Austausch darüber im Team. Potenzial liegt im verstärk-
ten Einbezug der FMI und in einer verbindlicheren Nutzung
der dort bereitgestellten Unterrichtseinheiten.

Das Repertoire an digital unterstützten oder erweiterten
Unterrichtssettings ist vielfältig. Viele Lehrpersonen veran-
schaulichen komplexe Sachverhalte mit Videos respektive
Audiodateien oder nutzen digitale Medien im Sinne von Prä-
sentieren oder Vormachen-Nachmachen, was in rund der
Hälfte des besuchten Unterrichts praktiziert wird. Auf den
Wochenplänen sind oftmals QR-Codes zu weiteren Infor-
mationen publiziert. Vor allem im Kindergarten und der Un-
terstufe sind digitale Medien auch zur Gemeinschaftsbil-
dung im Einsatz bzw. mit einer Fotowand aller Schulkinder
odermit einemAudiostift, mit welchem die Klassenregeln er-
klärt werden. Applikationen zum Vertiefen von Inhalten, zum
spielerischen Lernen in der Gruppe oder solche, die indi-

viduelles Lernen unterstützen, sind gute Beispiele, wie ei-
nige Lehrpersonen Unterrichtssettings gewinnbringend er-
weitern und dabei über das reine Präsentieren hinausgehen.
Neue Lernwege können die Schülerinnen und Schüler auch
gehen, wenn sie einen Trailer zu einem Buch, ein Erklärvideo
zu einem Sachthema oder einen Film zur Austauschwoche
erstellen oder sich mit dem Prinzip von Programmierspra-
chen auseinandersetzen (bspw. Beebots im Kindergarten).
Die Praxis zeigt sich jedoch sehr heterogen.

Zur Förderung des verantwortungsvollen Mediengebrauchs
stehen übergeordnet viele Materialen zur Verfügung wie «Si-
cher durchs Netz». Auch die Kantonspolizei sensibilisiert die
Schulkinder diesbezüglich. Zudem setzt die Schule Dieti-
kon eine Nutzungsvereinbarung ein und informiert die Eltern
an mehreren Veranstaltungen. Das Schulteam Zentral rea-
giert aufmerksam und konsequent bei Missbrauch bspw.
indem es die Chatfunktion deaktiviert. Vor allem im Fach
MI kommen entsprechende Themen zur Sprache, oder si-
tuativ bspw., wenn Bilder aus dem Internet bei Präsentatio-
nen verwendet werden. Es besteht allerdings keine syste-
matische sowie über alle Stufen abgesprochene Präven-
tionsarbeit zu Gefahren und Chancen von digitalen Medi-
en. Dies kommt auch in der Befragung der verschiedenen
Befragtengruppen zum Ausdruck; insbesondere die Lehr-
personen zeigen sich in der schriftlichen Befragung kritisch
(LP P/S DIU07, 08).
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP S DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP S DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP S DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Zur Kooperation sind passende Gefässe eingerichtet. Der Erfolg der Zu-
sammenarbeit ist von der Teamkonstellation abhängig. Es resultieren
kaum stufen- oder jahrgangsübergreifende Absprachen, welche hand-
lungsleitend sind.

» Strukturen für eine Kooperation der Lehr- und Fachpersonen sind eingerichtet und werden auf das nächste Schuljahr
hin optimiert. Die Zusammenarbeit findet vorwiegend in den Jahrgangsteams statt; sie ist von diesen unterschiedlich
verbindlich und zweckorientiert ausgestaltet. Eine systematische Vernetzung der Gefässe ist wenig sichergestellt.

» Die kind- und klassenbezogene Zusammenarbeit ist nicht geregelt und wird unterschiedlich intensiv gepflegt. Es bestehen
ein fix eingerichtetes Beratungsangebot sowie eine gemeinsame Plattform zur Dokumentation.

» Das Schulteam entwickelt punktuell als Gesamt- oder in Subteams gemeinsame Kompetenzen. Zur pädagogischen Ar-
beit bestehen einzelne Vereinbarungen; die Lehrpersonen setzen diese unterschiedlich verbindlich um.

» Einzelne Lehr- und Fachpersonen geben sich – meist bilateral – Feedback zur Kooperation. Eine systematische und
kriteriengeleitete Reflexion der Zusammenarbeit ist nicht eingerichtet.

Für die Zusammenarbeit legt die Schule geeignete Gefässe
und die jeweiligen Teilnehmenden und Themenschwerpunk-
te fest. Eine Traktandenliste sowie nachvollziehbare Proto-
kolle über die Ergebnisse und den Verlaufe der Diskussio-
nen sind bei Gesamt- und Stufenkonferenzen vorhanden.
Das gemeinsame Verständnis von guter Zusammenarbeit
schätzen eine Mehrheit der schriftlich befragten Lehrperson
der Primarstufe sowie eineMinderheit der Sekundarstufe als
gut oder sehr gut erfüllt ein (LP P/S ZIS10). Insgesamt ist die
Kooperation in den jeweiligen Unterrichtsteams des Jahr-
ganges, abhängig von der personellen Konstellation, unter-
schiedlich zielführend und verbindlich. Eine Vernetzung der
verschiedenen Zusammenarbeitsgefässe findet eher spora-
disch im Rahmen der Steuergruppensitzung oder im bila-
teralen Austausch mit der Schulleitung statt. Vorhandenes
Wissen bspw. aus Weiterbildungen ist digital dokumentiert,
aufgrund der verschiedenen Kanäle und der fehlenden Sys-
tematik ist dies häufig nicht effizient nutzbar, insbesonde-
re für neue Mitarbeitende. Eine Neustrukturierung der Sit-
zungsgefässe mit dem Ziel von grösserer Vernetzung und
Verbindlichkeit ist auf das nächste Schuljahr geplant.

Die Häufigkeit und die Ausgestaltung der interdisziplinären
Zusammenarbeit definieren die Lehr- und Fachpersonen
selbstorganisiert und eigenverantwortlich. Das übergeord-
nete Konzept Sonderpädagogik macht dazu teils Anga-
ben. Eine Mehrheit der Lehrpersonen der Primarstufe so-
wie eine grosseMinderheit der Sekundarstufe geben bei der

schriftlichen Befragung an, einen regelmässigen kindbezo-
genen Austausch zu pflegen (LP P/S ZIS07). Diesen erle-
ben die Beteiligten oftmals als sehr gewinnbringend. Zudem
steht den Lehr- und Fachpersonen auf übergeordneter Ebe-
ne auch ein interdisziplinäres Team (IDT) zur Verfügung. Zur
Dokumentation der kind- und klassenbezogenen Informa-
tionen ist eine gemeinsame Plattform eingerichtet.

Das Schulteam arbeitet im Bereich der Schul- und Un-
terrichtsentwicklung insgesamt wenig verbindlich zusam-
men, was sich auch in der schriftlichen Befragung zeigt
(z. B. LP P/S ZIS03). Einerseits ist die Bereitschaft zur Ko-
operation im Schulteam auf individueller Ebene sowie teils
stufenspezifisch verschieden stark ausgeprägt. Anderer-
seits hat das Gesamtteam in den letzten Jahren kaum ge-
meinsame Kompetenzen entwickelt oder stufen- und jahr-
gangsübergreifende Absprachen getroffen. Punktuell be-
stehenden Vereinbarungen wie die Pausenregeln, diese
werden im Schulalltag jedoch unterschiedlich verbindlich
umgesetzt. Aktuell bildet sich das Kindergarten- und Unter-
stufenteam im Bereich «Spielen plus» weiter.

Zur Kooperation geben sich einzelne Unterrichtsteams oder
Lehrpersonen punktuell ein Feedback. Diese thematisieren
sie teils auch im Schulteam, z. B. im Rahmen eines Rück-
blicks auf gemeinsam durchgeführte Aktivitäten. Eine syste-
matische Reflexion der Zusammenarbeit ist an der Schule
nicht eingerichtet.
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Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter
Zusammenarbeit. [LP P ZIS10]
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Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter
Zusammenarbeit. [LP S ZIS10]
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P ZIS07]
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP S ZIS07]
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Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbind-
lich zusammen. [LP P ZIS03]

1 2 3 4 5 k. A.

0 3
9

14

1 2

MW:
3.52

k. V.
0%

50%

100%

Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbind-
lich zusammen. [LP S ZIS03]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Schulführung nimmt ihre personellen und organisatorischen Füh-
rungsaufgaben zuverlässig und unterstützungsorientiert wahr. Sie steu-
ert und überprüft die pädagogische Arbeit zurückhaltend.

» Die Schulführung plant die Mitarbeitendengespräche gut und führt sie strukturiert durch. Ein Teil der Lehrpersonen erlebt
diese als wertschätzend, auf Ziele ausgerichtet und förderlich für ihre Entwicklung, während andere sie als weniger hilfreich
empfinden. Für die Einführung von neuen Mitarbeitenden sind Strukturen eingerichtet; sie geschieht jedoch vorwiegend
situativ.

» Handbücher und diverse weitere Dokumente beschreiben die Prozesse, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten klar. Ein
effizienter Ablauf des Schulbetriebs ist sichergestellt. Aktuell setzt die Schulführung einen übergeordneten Auftrag zur
Neustrukturierung der Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Lehrpersonen um.

» Die Schulführung informiert das Schulteam zuverlässig und ist im Schulalltag präsent. Die Zufriedenheit der Lehrpersonen
mit der Kommunikationspraxis fällt jedoch unterschiedlich aus.

» Zur pädagogischen Arbeit bestehen nur wenige verbindliche Vorgaben und Regelungen. Es gelingt der Schulführung gut,
die Lehrpersonen der Kindergartenstufe für gemeinsame Entwicklungsvorhaben zu gewinnen.

Die Personalführung erfolgt durch regelmässig stattfindende
Mitarbeitendengespräche, der Ablauf ist übergeordnet klar
geregelt. Vor dem Gespräch findet ein Unterrichtsbesuch
statt und die Lehrpersonen bereiten sich mit einem Frage-
bogen vor. Die Zielvereinbarung bezieht sich teilweise auf
die aktuelle Unterrichtsentwicklung. Ein Teil der Lehrperso-
nen beschreibt den Austauschmit der Schulführung als sehr
unterstützend und förderorientiert, bei anderen scheint die
Vertrauensbasis noch nicht gefestigt zu sein. Neue Mitarbei-
tende lernen bereits vor den Sommerferien – wie in Dietikon
üblich – diverse Instrumente und digitale Plattformen ken-
nen. Die anschliessende persönliche Einführung geschieht
vorwiegend situativ. Bei Bedarf erhalten die Lehrpersonen
Unterstützung durch Coaching und Supervision. Gemäss
Krisenkonzept der Schule Dietikon ist für Mitarbeitende in
schwierigen Situationen ein Angebot bereitgestellt.

Das städtische Handbuch enthält viele übergeordnete
Grundlagenpapiere (z. B. Geschäftsordnung, Funktionen-
diagramm) sowie Leitfäden, Reglemente und Formulare der
verschiedenen Fachstellen der Schule Dietikon. Diese sind
für alle Mitarbeitenden übersichtlich im schulinternen digita-
len System abrufbar. Im Schulhandbuch Zentral sind wich-
tige Abläufe und Regelungen bspw. zu Elterngesprächen
oder die Hausordnung festgehalten; eine Aktualisierung ist
in Planung. Die Zuständigkeiten der Führungsverantwortli-
chen sind klar festgelegt und kommuniziert. Die Schulfüh-
rung gleicht aktuell historisch gewachsene Abläufe und Auf-
gaben den übergeordneten Vorgaben des Kantons und der
Stadt Dietikon an. So werden im Rahmen des Neuen Be-
rufsauftrags die Ämter neu geregelt sowie ein «Spettkon-

zept» eingeführt. Eine Schulleitungsassistenz unterstützt die
Schulführung vor Ort in allen administrativen Belangen und
trägt zu einem reibungslosen Schulalltag bei.

Die Schulführung informiert die Lehrpersonen zuverlässig
mittels der «Wocheninfos». Ihre Präsenzzeit im Schulhaus
ist klar kommuniziert und sie pflegt eine Kultur der offe-
nen Türen. Die Lehrpersonen sind mehrheitlich zufrieden
mit der Erreichbarkeit. Führungsentscheide stellt die Schul-
führung meist klar und sachlich dar, z. B. mit einer Prä-
sentation zum neuen Berufsauftrag. Einige Lehrpersonen
sind mit der Kommunikationspraxis nicht zufrieden, was
auch in der schriftlichen Befragung zum Ausdruck kommt
(z. B. LP P/S SFÜ09). Der grosse Teil der schriftlich befrag-
ten Eltern ist der Ansicht, die Schule reagiere bei Problemen
umgehend und lösungsorientiert (ELT P/S SFÜ16).

Eine gemeinsame pädagogische Ausrichtung ist im Ge-
samtteam nicht wahrnehmbar. Es finden zwar regelmäs-
sig gemeinsame Weiterbildungen zu pädagogischen The-
men statt, jedoch gelingt es nicht, alle Mitarbeitenden von
der Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit der pädagogischen
Arbeit zu überzeugen. Häufig wird den Lehrpersonen bei
der Umsetzung von Vorhaben ein grosser Spielraum ein-
geräumt und die verbindliche Umsetzung nur teils einge-
fordert; dies zeigt sich auch bei der schriftlichen Befragung
(LP P/S SFÜ08). Im Rahmen des Projekts «Spielen plus» ist
es der Schulführung jedoch sehr gut gelungen – auch durch
verbindliche Vorgaben – die Mitarbeitenden des Zyklus 1 für
eine gemeinsame Entwicklung zu gewinnen.
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Unsere Entscheidungswege sind klar. [LP P SFÜ11]
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Unsere Entscheidungswege sind klar. [LP S SFÜ11]
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Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und lösungsorientiert.
[ELT P SFÜ16]
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Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und lösungsorientiert.
[ELT S SFÜ16]
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Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Ver-
bindlichkeit sicher. [LP P SFÜ08]
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Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Ver-
bindlichkeit sicher. [LP S SFÜ08]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Die Planung, Bearbeitung, Überprüfung und Sicherung von schulischen
Entwicklungszielen erfolgen wenig systematisch. Es gelingt nicht, die
Qualitätsentwicklung als gemeinsames Anliegen zu etablieren.

» Im aktuellen Schulprogramm legt die Schule zentrale Entwicklungsthemen fest. Messbare Ziele oder Indikatoren zur Über-
prüfung sind nicht hinterlegt. Das Schulteam ist bei der Erarbeitung der Themen wenig einbezogen. Die Bedeutsamkeit
der Ziele ist nicht für alle Lehrpersonen gegeben.

» Die Schule bearbeitet Entwicklungsvorhaben wenig kontinuierlich. Instrumente zur zielorientierten und strukturierten Um-
setzung der Projekte fehlen. Teils nutzt das Schulteam gemeinsame Weiterbildungen gewinnbringend.

» Zum Fortschritt der Entwicklungsvorhaben tauscht sich das Team regelmässig, jedoch wenig vertieft aus. Es orientiert sich
dabei nicht an vorgängig festgelegten Kriterien. Unterlagen, die Erkenntnisse aus internen Auswertungen dokumentieren,
bestehen kaum.

» Einzelne Errungenschaften der pädagogischen Entwicklung sind schriftlich festgehalten. Diese sind oft nicht allen Betei-
ligten bekannt und finden in der Praxis, mit punktuellen Ausnahmen, wenig Beachtung.

Das Schulprogramm 2023-2027 nennt zahlreiche bedeut-
same Entwicklungsthemen. Beispiele sind: Die Etablierung
des Spielens im Zyklus 1, der stufenübergreifende Einsatz
des Beurteilungskonzepts, die Verankerung der ICT im Un-
terricht oder die Erweiterung der Mitsprache im Klassenrat.
Die Themen beruhen einerseits auf übergeordneten Vorga-
ben (z. B. Entwicklungsthemen für die ganze Schule Die-
tikon, Aspekte der Legislaturziele) oder auf schulspezifi-
schen Schwerpunkten. Meist fehlen jedoch messbare Ziel-
definitionen oder Angaben zur Zielüberprüfung wie Krite-
rien oder Evaluationsmethoden. Sicherungsziele, die dem
Verankern von Vorhaben dienen, sind nicht ausgewiesen.
Beim Festlegen der Entwicklungsthemen ist die Steuergrup-
pe einbezogen, den Lehrpersonen sind diese jedoch we-
nig bekannt. Es ist nicht gelungen, die Entwicklungsziele im
Schulteam breit abzustützen. Diese werden nur von rund
der Hälfte der Lehrpersonen der Primarstufe, respektive ei-
nem Drittel der Sekundarstufe als bedeutungsvoll angese-
hen (LP P/S SUE01).

Eine quartalsweise Jahresplanung ist im Schulprogramm
übersichtlich aufgeführt; die dabei genannten Themen und
Grobziele sind jedoch unterschiedlich konkret formuliert
und teils nicht aktuell. Die Entwicklungsthemen werden
in Arbeitsgruppen bearbeitet. Dabei kommen kaum auf
die Grundsätze des Projektmanagements ausgerichtete Ar-
beitsinstrumente wie Projektpläne oder schriftliche Aufträ-
ge der Schulleitung zum Einsatz. Es liegen keine Protokolle
vor, welche die Entwicklungsarbeit dokumentieren. Verein-
zelt, bspw. beim «Spielen plus», ist dieWeiterbildung zielfüh-

rend von externen Fachstellen unterstützt undmit konkreten
Aufträgen verknüpft.

Am jährlichen Planungstag tauschen sich die Lehrpersonen
der jeweiligen Arbeitsgruppen über das Erreichte aus und
halten die Erkenntnisse in Stichworten auf einem Formu-
lar fest. Eine systematische Überprüfung ist dabei aufgrund
der meist fehlenden Zielbeschreibungen oder Indikatoren
kaum möglich. Die schriftliche Befragung zeigt eine breite
Streuung in diversen Items zur systematischen Überprüfung
von Entwicklungsvorhaben (z. B. LP P/S SUE08). Es bleibt
auch unklar, wie die Erkenntnisse aus diesen Auswertungen
konkret genutzt werden. Einzelne Lehrpersonen holen bei
ihren Schülerinnen und Schülern Rückmeldungen zum Un-
terricht ein. Kollegiale Hospitationen, die zur Reflexion der
persönlichen Praxis dienen, sind nicht eingerichtet.

Die Schule hält einzelne Ergebnisse aus der Entwicklungs-
arbeit schriftlich fest z. B. die Pausenregeln oder das Kon-
zept «Schülerrat». Teils weist sie auch die Verantwortung
für bestimmte Themen zu wie bei den Götti-/Gotti-Klassen.
Bei anderen Entwicklungsprojekten wie beim selbstorga-
nisierten Lernen oder beim «Menüplans ICT» kommt es
zu Verzögerungen oder zu Unterbrüchen. Im sehr hetero-
gen zusammengesetzten Schulteam divergieren die Mei-
nungen zu den Entwicklungsvorhaben oft breit. Es gelingt
nur punktuell, korrekte Vereinbarungen im Schulalltag zu
verankern. So schätzt auch nur eine Minderheit der Lehr-
personen das Item «Vereinbarungen und Standards sind an
unserer Schule handlungsleitend» als gut oder sehr gut er-
füllt ein (LP P/S SUE13).
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP P SUE01]
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP S SUE01]
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Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahres-
planung erreicht worden sind. [LP P SUE08]
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Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahres-
planung erreicht worden sind. [LP S SUE08]

1 2 3 4 5 k. A.

1 3
8 10

1 3

MW:
3.39

k. V.
0%

50%

100%

Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungslei-
tend. [LP P SUE13]
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Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungslei-
tend. [LP S SUE13]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule informiert die Eltern zuverlässig und ermöglicht bedarfsge-
rechte Einblicke ins Schulgeschehen. Die kind- und klassenbezogene
Zusammenarbeit ist kaum geregelt und unterschiedlich ausgeprägt.

» Die Schulführung kommuniziert wichtige Termine und gesamtschulische Themen verlässlich. Die Schule bietet den Eltern
mit den Besuchsmorgen, Festen und den «Zentinews» einen angemessenen Einblick in den Schulalltag.

» Die Elternmitwirkung ist in Form eines Elternrats eingerichtet. Er unterstützt die Schule bei Aktivitäten.
» Auf Klassenebene bestehen neben den obligatorischen Elternabenden keine Vorgaben für die Informationspraxis. Die
Lehrpersonen informieren die Eltern meist zuverlässig über wichtige Termine und geplante Aktivitäten und bieten ihnen
geeignete Kontaktmöglichkeiten. Es ist von Lehrperson zu Lehrperson unterschiedlich, wie die Eltern über Inhalte und
Ziele des Unterrichts informiert werden oder wie oft Elternabende oder Anlässe stattfinden.

» Die Häufigkeit, Ausgestaltung sowie Qualität der Gespräche über das Lernen des Kindes sind von der Lehrperson abhän-
gig. Teils unterstützen die Lehrpersonen mit zielführenden Hilfsmitteln den gelingenden Austausch mit allen Beteiligten.

Die Schule Zentral nutzt zur Kommunikation mit den Eltern
eine digitale Plattform, welche aufgrund der Übersetzungs-
funktion in zahlreiche Sprachen von den Eltern sehr ge-
schätzt wird. Die Schulführung sendet den Eltern regelmäs-
sig Quintalsbriefe mit den aktuellen Terminen. In der Eltern-
befragung ist der Mittelwert zur Aussage betreffend Informa-
tion über wichtige Belange der Schule kantonal überdurch-
schnittlich (ELT P/S ZME01). Einblick ins Schulgeschehen
erhalten die Eltern durch Besuchstage, spezifische Akti-
vitäten der Stufe wie das Weihnachtssingen oder durch
die zweimal jährlich erscheinenden «Zentinews». Darin be-
richten Schülerinnen und Schüler sowie Lehrpersonen an-
schaulich über Aktivitäten der Klasse oder der Stufe wie
Projektwochen, Kunstprojekte oder den Sporttag. Zur El-
ternarbeit bestehen einzelne Vorgaben z. B. die Elternaben-
de beim Eintritt in den Kindergarten, respektive der Sekun-
darschule oder zum Stufenübertritt. Die schriftlich befragten
Eltern beurteilen das Item betreffend regelmässigen inter-
essanten Elternanlässen kritisch (ELT P/S ZME06).

Die Elternmitwirkung ist in Form eines Elternrates mit einem
Präsidium und Klassendelegierten eingerichtet. Diese ist im
Austausch mit einer Arbeitsgruppe von Lehrpersonen und
teils der Schulleitung; ihr Engagement ist überwiegend auf
die Mithilfe bei Schulanlässen wie Räbeliechtli beschränkt.
Aufgrund von Problemen bei der Besetzung von Elternver-
tretern können die geplanten Elterntreffs oder ein regelmäs-
siger Austausch oftmals nicht realisiert werden.

Die Lehrpersonen informieren die Eltern mit Briefen über
Organisatorisches und ausserordentliche Ereignisse. Eini-
ge schreiben regelmässige Quintalsbriefe, in denen sie aus-
führlich Unterrichtsinhalte und teils auch die Lernziele nen-
nen. Neben den verbindlichen Elternabenden und obliga-
torischen Elternweiterbildungen führen einige Lehrpersonen
jährliche Informationsabende durch. Insbesondere im Kin-
dergarten erhalten die Eltern zudem Broschüren mit wich-
tigen Informationen rund um den Schuleintritt. In einzelnen
Klasse finden zudem Anlässe wie ein gemeinsames Früh-
stück oder Feste statt.

Die kindbezogene Elternarbeit ist in den einzelnen Klassen
sehr unterschiedlich ausgestaltet. Den Dialog mit den Eltern
über das Lernen ihres Kindes führen einige Lehrpersonen
regelmässig und mindestens einmal jährlich. Sie beziehen
die Schülerinnen und Schüler mit ein und setzten dazu teils
auch visuelle Hilfsmittel wie Kompetenzkarten ein. In ande-
ren Klassen finden kaum Gespräch statt, respektive nur die-
jenigen, die obligatorisch sind z. B. zum Übertritt in die Se-
kundarstufe, im Zusammenhangmit dem Stellwerktest oder
bei disziplinarischen Vorfällen. Die meisten Eltern und Lehr-
personen fühlen sich dabei vom Gegenüber ernst genom-
men (ELT P/S ZME12). Die Lehrpersonen bieten verschie-
denartige, mehrheitlich ausreichende Kontaktmöglichkeiten
an. Die Aussage bezüglich Information über Lernfortschritte
und Lernschwierigkeiten des Kindes schätzen die Eltern in
der schriftlichen Befragung höher ein als die Lehrpersonen
(ELT, LP P/S ZME10).
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

LehrpersonenEltern

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP S ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP S ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP S ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP S ZME12]

LehrpersonenEltern
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Sonderpädagogische
Angebote

Die sonderpädagogische Förderung erfolgt mit vielfältigen Angeboten
und ist integrativ ausgerichtet. In der Umsetzung der Massnahmen zei-
gen sich, je nach Förderbereich und Unterrichtsteam, wesentliche Un-
terschiede.

» Die sonderpädagogische Förderung ist in Dietikon verbindlich geregelt. Verschiedene Teilkonzepte, Vorlagen und das
digitale Handbuch beschreiben die Prozesse und Aufgaben detailliert. Im Schulhaus Zentral sind die Regelungen den
Fachpersonen grossteils bekannt; es besteht jedoch teils Klärungsbedarf zur konkreten und einheitlich gehandhabten
Umsetzung.

» Mit einem bedeutenden Einsatz von Ressourcen, verschiedenen spezifischen Angeboten sowie einem grossem Engage-
ment der Beteiligten gelingt es gut, die Schülerinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen in die Schulgemeinschaft
zu integrieren. Ein systematischer Aufbau von spezifischem Fachwissen zur sonderpädagogischen Förderung oder eine
gezielte Evaluation der Angebote findet wenig statt.

» Die Umsetzung in der Förderstufe 3 zeichnet sich oft durch eine zielgerichtete integrative Förderung, enge Zusammenar-
beit der Beteiligten und gemeinsam getragene Verantwortung aus. In der Förderstufe 2 erfolgen die Massnahmen meist
wenig abgesprochen. Eine Begabungsförderung im Regelunterricht ist nicht umgesetzt.

Die Schule Dietikon regelt die sonderpädagogische För-
derung detailliert. Für die Erfassung des Förderbedarfs
und -verlaufs werden teils vereinbarte Verfahren (u. a.
Kom-PASS, Elfe) und eine Beobachtungsphase ange-
wandt. Die Ablage der Förderdokumente erfolgt auf zwei di-
gitalen Plattformen, die von den Lehrpersonen unterschied-
lich intensiv genutzt werden. Die Verantwortlichkeiten für die
schulischen Standortgespräche (SSG) sind geregelt; bei be-
sonderem Bedarf nimmt auch die Schulleitung teil. Die SSG
werden in der Regel von Lehr- und Fachpersonen vorbe-
sprochen. Die Förderdokumente liegen in genügender bis
gute Qualität vor. Gemäss Interviewaussagen sind die son-
derpädagogischen Regelungen nicht allen Beteiligten be-
kannt und werden unterschiedlich interpretiert. Knapp ein
Fünftel der schriftlich befragten Lehrpersonen der Sekun-
darschule sind der Meinung, dass die Aufgaben diesbezüg-
lich nicht klar geregelt sind (LP S INF10).

In Dietikon besteht mit den Massnahmen «Inklusiver Schul-
start», «Fokusklassen», «Intensive Sozialbegleitung» (ISB)
oder dem Einsatz von Schulhunden ein grosses Förderan-
gebot. Der Fokuskindergarten, die ISB und die Schulhun-
de sind im Zentral etabliert und geschätzt. Dies trifft auch
für die Aufnahmeklassen (AK) zu; deren Lerninhalte folgen
einem eigenen Lehrplan. Mit Überbrückungslektionen im
Regelunterricht ist sichergestellt, dass die Schulkinder An-
schluss finden. In der Schule Zentral können die Schülerin-
nen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen gut an der
Schulgemeinschaft teilhaben, was auch in der schriftlichen

Befragung zum Ausdruck kommt (SCH P/S SPA09). Syste-
matische Evaluationen der sonderpädagogischen Angebo-
te erfolgen jedoch kaum. In die Weiterentwicklung dieser
fühlen sich die Fachpersonen nicht substanziell miteinbe-
zogen. Teils pflegen sie einen intensiven Fachaustausch un-
tereinander; dem Austausch und Aufbau von spezifischem
Fachwissen im Gesamtteam kommt hingegen wenig Be-
deutung zu. Fachwissen von aussen bezieht die Schule si-
tuativ gewinnbringend ein.

Ein Teil der Fach- und Lehrpersonen setzt, vor allem im Be-
reich der Förderstufe 3, eine ausgezeichnete sonderpäda-
gogische Förderung um. Diese zeichnet sich durch enge
Absprachen zwischen den Fach- und Lehrpersonen, eine
bedarfsorientierte Förderung mittels Förderplan und pas-
sendeMassnahmen aus. Die Praxis ist jedoch nicht auf allen
Stufen oder Abteilungen gleich elaboriert. Der Erfolg hängt
u. a. von der Bereitschaft der Beteiligten und ihrem Zusam-
menarbeitsverständnis ab. Eine gemeinsame Haltung zur
sonderpädagogischen Förderung zeigt sich teils z. B. im
Bestreben die Fördermassnahmen grundsätzlich integrativ
durchzuführen. In der Sekundarstufe gibt es nicht in allen
Abteilungen ein Angebot an integrativer Förderung (IF). Die
Begabtenförderung besuchen einzelne Kinder; eine Bega-
bungsförderung im Regelunterricht ist nicht umsetzt.

Die schulinterne Zusammenarbeit im Bereich der sonder-
pädagogischen Angebote wird im Kapitel «Schulinterne Zu-
sammenarbeit» auf Seite 18 beschrieben.
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Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten
(Lehr- und Fachpersonen, Eltern usw.) klar geregelt. [LP P INF10]
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Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten
(Lehr- und Fachpersonen, Eltern usw.) klar geregelt. [LP S INF10]
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Die Förderpläne sind mit allen beteiligten Lehr- und Fachpersonen ab-
gesprochen. [LP P SPA06]
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Die Förderpläne sind mit allen beteiligten Lehr- und Fachpersonen ab-
gesprochen. [LP S SPA06]
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An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafür, dass alle Schülerin-
nen und Schüler an den Schulanlässen teilnehmen können, auch wenn
sie eine Behinderung haben. [SCH P SPA09]
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An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafür, dass alle Schülerin-
nen und Schüler an den Schulanlässen teilnehmen können, auch wenn
sie eine Behinderung haben. [SCH S SPA09]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Susanne Reinhard
» Beatrix Gallati
» Regina Hürlimann
» Sabine Zaugg
» Verena Prokscha
» Suzanne Thörig

Kontaktpersonen der Schule
» Sabrina Schuler (Schulleitung)
» Christoph Villiger (Schulleitung)
» Mirjam Peter (Schulvorsteherin)
» Pier Antonio Chalfajew (Leitung Bildung)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung
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Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zentral, Dietikon, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 63

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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0 89% 4.35 n. s. ↘ 4.68

SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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SCH P SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).
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SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen.
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SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 22.01.2024
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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SCH P SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören.
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SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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SCH P UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH P UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH P UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.
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SCH P INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben.
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SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH P INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH P INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH P BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH P BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH P BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen.

0 25 50 75 100

10%

1

15%

2

26%

3

29%

4

15%

5

6%5

10

15

20

1 44% 3.46 – k. V. 4.10

SCH P BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH P BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.
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SCH P DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten).
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SCH P DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SPA09

An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafür,
dass alle Schülerinnen und Schüler an den Schulan-
lässen teilnehmen können, auch wenn sie eine Be-
hinderung haben. 2%
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0 74% 4.41 k. V. k. V. k. V.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zentral, Dietikon, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 327

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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SCH S SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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SCH S SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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SCH S SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe). 4%
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SCH S SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen. 5%

1

8%

2

31%

3

42%

4

12%

5

2%35

70

105

140
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SCH S SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.
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SCH S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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5
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8 64% 3.77 n. s. ↘ 4.15

Abschluss der schriftlichen Befragung: 22.01.2024
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind. 3%
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SCH S SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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SCH S SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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4
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5
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10 67% 3.91 – ↘ 4.38

Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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14 72% 4.06 – ↘ 4.56

SCH S UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören. 3%
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1%
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18%
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4
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15 77% 4.18 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich. 5%

1
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2

24%

3

34%

4

23%

5

3%30
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90

120

14 57% 3.71 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH S UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich. 7%
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15 44% 3.36 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH S UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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22 59% 3.78 – ↘ 4.21

SCH S UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH S UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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SCH S UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH S UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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23 53% 3.57 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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24 68% 3.98 – ↘ 4.43

SCH S UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH S UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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23 72% 4.10 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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24 59% 3.66 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant. 9%
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25 54% 3.58 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant. 6%

1
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2
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4
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25 44% 3.41 k. V. k. V. k. V.

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. 7%

1
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4
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28 45% 3.46 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH S INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben. 5%
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27 41% 3.37 k. V. k. V. k. V.

SCH S INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH S INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten. 6%
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26 52% 3.63 k. V. k. V. k. V.

SCH S INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH S INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH S INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Fachstelle für Schulbeurteilung
6/8

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH S BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH S BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH S BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen. 10%
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29 36% 3.23 k. V. k. V. k. V.

SCH S BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH S BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH S BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.
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33 81% 4.32 k. V. k. V. k. V.

SCH S DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten). 2%
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SCH S DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien. 4%
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60
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31 59% 3.73 k. V. k. V. k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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32 32% 3.18 – ↘ 3.82
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SPA09

An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafür,
dass alle Schülerinnen und Schüler an den Schulan-
lässen teilnehmen können, auch wenn sie eine Be-
hinderung haben. 2%

1
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3
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4
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70
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1 71% 4.16 k. V. k. V. k. V.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zentral, Dietikon, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 271

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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7 89% 4.44 n. s. → 4.59

ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.
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11 86% 4.29 n. s. k. V. 4.51

ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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10 70% 4.12 + ↗ 4.22

ELT P SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe).
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5 77% 4.24 + k. V. 4.55

ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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7 63% 4.06 + k. V. 4.24

ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten.

0 25 50 75 100

1%

2

16%

3

40%

4

26%

5

16%

30

60

90

120

6 67% 4.13 n. s. k. V. 4.26

Abschluss der schriftlichen Befragung: 22.01.2024
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

13%

3

36%

4

28%

5

20%

25

50

75

100

10 64% 4.18 n. s. → 4.31

ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten).
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ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.
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ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche).
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ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.
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ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SPA02
Für mich ist klar, wer für die Förderung von Kindern
mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen zustän-
dig ist. 2%
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12 65% 4.14 k. V. k. V. k. V.

ELT P SPA08

Ich werde von der Schule darüber informiert (z. B. an
einem Elternabend), wie Kinder mit Lernschwierigkei-
ten, Behinderungen oder besonderen Begabungen
gefördert werden. 2%
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9 61% 4.08 k. V. k. V. k. V.

ELT P SPA10

Die Schule setzt sich dafür ein, dass Schülerin-
nen und Schüler mit besonderen pädagogischen Be-
dürfnissen uneingeschränkt am Schulleben teilhaben
können. 1%
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6%

3

38%

4

26%

5

29%
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13 64% 4.30 k. V. k. V. k. V.
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Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zentral, Dietikon, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 306

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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13 81% 4.07 – ↘ 4.40

ELT S SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern. 1%
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18 72% 3.98 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT S SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe). 1%
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11 75% 4.04 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT S SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten. 3%
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10 81% 4.17 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 22.01.2024
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT S SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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17 75% 4.03 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT S UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT S UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT S UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT S UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT S UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT S UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT S INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT S INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT S INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT S BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT S BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten).
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18 86% 4.32 k. V. k. V. k. V.

ELT S DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien. 1%
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16 76% 4.15 k. V. k. V. k. V.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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13 66% 3.93 n. s. → 4.22

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.

2%
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3
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4
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5
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160

16 61% 3.79 k. V. k. V. k. V.

ELT S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt. 6%

1

8%

2

23%

3

41%

4

12%

5

10%
30

60

90

120

16 53% 3.61 k. V. k. V. k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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17 80% 4.18 + ↗ 4.38

ELT S ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.

0 25 50 75 100

2%

2

15%

3

47%

4

31%

5

4%35

70

105

140

22 78% 4.17 n. s. → 4.44

ELT S ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
2%
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19 59% 3.91 k. V. k. V. k. V.

ELT S ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.

0 25 50 75 100

3%

1

5%

2

23%

3

41%

4

16%

5

12%
30

60

90

120

17 57% 3.78 n. s. → 4.13

ELT S ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe. 4%

1

11%

2

29%

3

34%

4

11%

5

11%
25

50

75

100

20 45% 3.47 k. V. k. V. k. V.

ELT S ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.

1%

1

9%

2

22%

3

43%

4
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5

5%35

70

105

140

19 62% 3.80 k. V. k. V. k. V.

ELT S ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche). 1%

2

12%

3

48%

4

37%

5

1%35

70

105

140

17 85% 4.28 k. V. k. V. k. V.

ELT S ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.
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1
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4
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23 42% 3.44 k. V. k. V. k. V.

ELT S ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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14 62% 3.86 n. s. ↘ 4.10

ELT S ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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4
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18 57% 3.73 k. V. k. V. k. V.

ELT S ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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21 76% 4.21 k. V. k. V. k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SPA02
Für mich ist klar, wer für die Förderung von Kindern
mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen zustän-
dig ist. 2%

1

5%

2

18%
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47%

4

12%

5

16%
35

70

105

140

17 59% 3.80 k. V. k. V. k. V.

ELT S SPA08

Ich werde von der Schule darüber informiert (z. B. an
einem Elternabend), wie Kinder mit Lernschwierigkei-
ten, Behinderungen oder besonderen Begabungen
gefördert werden.
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19 59% 3.88 k. V. k. V. k. V.

ELT S SPA10

Die Schule setzt sich dafür ein, dass Schülerin-
nen und Schüler mit besonderen pädagogischen Be-
dürfnissen uneingeschränkt am Schulleben teilhaben
können. 1%
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42%
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5
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30

60

90

120

26 56% 3.96 k. V. k. V. k. V.
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zentral, Dietikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 31

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.

5
17%

3

18
60%

4

7
23%

5

5
10
15
20

1 83% 4.08 k. V.

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

2
7%

2

10
33%

3

15
50%

4

3
10%

5

5

10

15

20

1 60% 3.64 ↘

LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).

3
10%

2

9
30%

3

14
47%

4

3
10%

5

1
3%5

10

15

20

1 57% 3.61 k. V.

LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.

3
10%

2

13
43%

3

12
40%

4

2
7%

5

5
10
15
20

1 47% 3.44 ↘

LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

6
20%

3

15
50%

4

6
20%

5

3
10%5

10

15

20

1 70% 4.00 k. V.

LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.

4
13%

2

10
33%

3

13
43%

4

3
10%

5

5
10
15
20

1 53% 3.52 k. V.

LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

1
3%

1

4
13%

2

12
40%

3

10
33%

4

1
3%

5

2
7%5

10
15
20

1 37% 3.27 →

LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 1

3%

3

15
50%

4

14
47%

5

5

10

15

20

1 97% 4.45 ↗

Abschluss der schriftlichen Befragung: 22.01.2024
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
5
17%

3

12
40%

4

13
43%

5

5
10
15
20

1 83% 4.32 k. V.

LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert.
2
7%

2

9
30%

3

12
40%

4

5
17%

5

2
7%5

10
15
20

1 57% 3.71 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 1
3%

2

13
43%

3

13
43%

4

3
10%

5

5
10
15
20

1 53% 3.58 →

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

5
17%

3

17
57%

4

8
27%

5

5

10

15

20

1 83% 4.12 →

LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben. 1

3%

2

2
7%

3

19
63%

4

8
27%

5

5
10
15
20

1 90% 4.19 →

LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

5
17%

3

16
53%

4

9
30%

5

5

10

15

20

1 83% 4.16 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

1
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8
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10
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20
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LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht. 1

3%

2

11
37%

3

15
50%

4

1
3%

5

2
7%5

10

15

20

1 53% 3.58 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

6
20%

3

15
50%

4

7
23%

5

2
7%5

10

15

20

1 73% 4.05 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

2
7%

2

6
20%

3
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40%

4
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17%

5

5
17%

5
10
15
20

1 57% 3.83 →

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

2
7%

2

4
13%

3

11
37%

4

2
7%

5

11
37%

5
10
15
20

1 43% 3.73 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

4
13%

3

14
47%

4

7
23%

5

5
17%

5

10

15

20

1 70% 4.14 →

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

9
30%

3

13
43%

4

5
17%

5

3
10%5

10
15
20

1 60% 3.82 →

LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

4
13%

3

16
53%

4

7
23%

5

3
10%5

10

15

20

1 77% 4.13 →
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich...
2
7%

2

12
41%

3

13
45%

4

1
3%

5

1
3%5

10
15
20

2 48% 3.48 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

1
3%

1

4
14%

2

10
34%

3

6
21%

4

2
7%

5

6
21%

5
10
15
20

2 28% 3.19 →

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

1
3%

1

1
3%

2

4
14%

3

11
38%

4

6
21%

5

6
21%

5
10
15
20

2 59% 4.00 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams. 2

7%

2

3
10%

3

14
48%

4

3
10%

5

7
24%

5

10

15

20

2 59% 3.88 k. V.

LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

2
7%

2

5
17%

3

13
45%

4

4
14%

5

5
17%

5
10
15
20

2 59% 3.83 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

2
7%

1

3
10%

2

5
17%

3

2
7%

4

7
24%

5

10
34%

5
10
15
20

2 31% 3.57 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

5
17%

1

1
3%

2

7
24%

3

5
17%

4

1
3%

5

10
34%

5
10
15
20

2 21% 3.00 k. V.

LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

6
21%

3

12
41%

4

6
21%

5

5
17%

5
10
15
20

2 62% 4.00 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

8
28%

3

8
28%

4

4
14%

5

9
31%

5
10
15
20

2 41% 3.75 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

9
31%

3

10
34%

4

3
10%

5

7
24%

5
10
15
20

2 45% 3.68 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

1
3%

1

2
7%

2

4
14%

3

9
31%

4

2
7%

5

11
38%

5
10
15
20

2 38% 3.62 →

LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 1

3%

3

17
59%

4

8
28%

5

3
10%5

10

15

20

2 86% 4.28 →

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen. 1
3%

2

7
24%

3

16
55%

4

2
7%

5

3
10%5

10

15

20

2 62% 3.74 →

LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen. 2

7%

2

14
48%

3

8
28%

4

1
3%

5

4
14%5

10

15

20

2 31% 3.32 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

1
3%

1

3
10%

3

7
24%

4

6
21%

5

12
41%

5
10
15
20

2 45% 4.15 ↘

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

1
3%

1

2
7%

3

8
28%

4

7
24%

5

11
38%

5
10
15
20

2 52% 4.27 →

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

1
3%

1

1
3%

2

6
21%

3

12
41%

4

4
14%

5

5
17%

5
10
15
20

2 55% 3.78 →
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

1
3%

2

8
28%

3

9
31%

4

8
28%

5

3
10%5

10
15
20

2 59% 3.94 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

1
3%

1

1
3%

2

7
24%

3

9
31%

4

3
10%

5

8
28%

5
10
15
20

2 41% 3.63 k. V.

LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

1
3%

2

1
3%

3

10
34%

4

12
41%

5

5
17%

5
10
15
20

2 76% 4.45 k. V.

LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

1
3%

2

5
17%

3

12
41%

4

7
24%

5

4
14%5

10
15
20

2 66% 4.05 k. V.

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
2
7%

2

12
41%

3

9
31%

4

6
21%

5

5
10
15
20

2 52% 3.62 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

1
3%

1

1
3%

2

4
14%

3

8
28%

4

3
10%

5

12
41%

5
10
15
20

2 38% 3.75 k. V.

LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

1
3%

1

2
7%

2

4
14%

3

9
31%

4

1
3%

5

12
41%

5
10
15
20

2 34% 3.54 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

1
3%

1

2
7%

2

6
21%

3

8
28%

4

3
10%

5

9
31%

5
10
15
20

2 38% 3.57 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 1
3%

1

1
3%

2

11
38%

3

9
31%

4

2
7%

5

5
17%

5
10
15
20

2 38% 3.45 →

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
2
7%

2

12
41%

3

10
34%

4

2
7%

5

3
10%5

10
15
20

2 41% 3.45 ↘

LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

3
10%

2

9
31%

3

14
48%

4

1
3%

5

2
7%5

10

15

20

2 52% 3.52 k. V.

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 3
10%

2

9
31%

3

14
48%

4

1
3%

5

2
7%5

10

15

20

2 52% 3.52 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.
2
7%

2

12
41%

3

10
34%

4

1
3%

5

4
14%5

10
15
20

2 38% 3.41 ↘

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

1
3%

2

5
17%

3

13
45%

4

7
24%

5

3
10%5

10
15
20

2 69% 4.05 →

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch. 1

3%

1

4
14%

2

2
7%

3

15
52%

4

2
7%

5

5
17%

5

10

15

20

2 59% 3.71 ↘

LP P ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

7
24%

3

12
41%

4

8
28%

5

2
7%5

10
15
20

2 69% 4.05 k. V.

LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

5
17%

3

11
38%

4

12
41%

5

1
3%5

10
15
20

2 79% 4.30 →

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

1
3%

2

9
31%

3

13
45%

4

3
10%

5

3
10%5

10
15
20

2 55% 3.68 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1
3%

2

11
38%

3

10
34%

4

2
7%

5

5
17%

5
10
15
20

2 41% 3.52 ↘

LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

3
10%

2

13
45%

3

8
28%

4

2
7%

5

3
10%5

10
15
20

2 34% 3.33 k. V.

LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert.
3
10%

2

8
28%

3

12
41%

4

2
7%

5

4
14%5

10
15
20

2 48% 3.55 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt. 3
10%

2

6
21%

3

14
48%

4

2
7%

5

4
14%5

10

15

20

2 55% 3.65 k. V.

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.
2
7%

1

3
10%

2

8
28%

3

10
34%

4

1
3%

5

5
17%

5
10
15
20

2 38% 3.33 →

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.

12
41%

3

7
24%

4

4
14%

5

6
21%

5
10
15
20

2 38% 3.58 k. V.

LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte.
4
14%

2

13
45%

3

5
17%

4

3
10%

5

4
14%5

10
15
20

2 28% 3.22 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...

10
34%

3

13
45%

4

5
17%

5

1
3%5

10
15
20

2 62% 3.78 →
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 1
3%

2

1
3%

3

8
28%

4

14
48%

5

5
17%

5

10

15

20

2 76% 4.55 ↗

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt. 1

3%

2

6
21%

3

14
48%

4

6
21%

5

2
7%5

10

15

20

2 69% 3.95 ↗

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert. 2
7%

2

3
10%

3

16
55%

4

8
28%

5

5

10

15

20

2 83% 4.13 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis. 1

3%

1

4
14%

2

6
21%

3

14
48%

4

3
10%

5

1
3%5

10

15

20

2 59% 3.60 →

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.
2
7%

2

7
24%

3

12
41%

4

6
21%

5

2
7%5

10
15
20

2 62% 3.84 →

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.

11
38%

3

11
38%

4

4
14%

5

3
10%5

10
15
20

2 52% 3.68 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

1
3%

2

7
24%

3

11
38%

4

7
24%

5

3
10%5

10
15
20

2 62% 3.94 k. V.

LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

2
7%

2

7
24%

3

12
41%

4

3
10%

5

5
17%

5
10
15
20

2 52% 3.68 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

2
7%

2

6
21%

3

16
55%

4

3
10%

5

2
7%5

10

15

20

2 66% 3.77 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 3
10%

2

8
28%

3

14
48%

4

3
10%

5

1
3%5

10

15

20

2 59% 3.64 →

LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar. 1
3%

2

9
31%

3

12
41%

4

2
7%

5

5
17%

5
10
15
20

2 48% 3.62 →

LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 1
3%

2

10
34%

3

11
38%

4

7
24%

5

5
10
15
20

2 62% 3.81 →

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert.
7
24%

3

17
59%

4

5
17%

5

5

10

15

20

2 76% 3.92 →

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. 1
3%

1

2
7%

3

12
41%

4

13
45%

5

1
3%5

10
15
20

2 86% 4.40 k. V.

LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 1
3%

1

1
3%

2

3
10%

3

10
34%

4

10
34%

5

4
14%5

10
15
20

2 69% 4.25 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 1
3%

2

5
17%

3

12
41%

4

9
31%

5

2
7%5

10
15
20

2 72% 4.14 ↗
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. 1
3%

1

9
31%

3

12
41%

4

3
10%

5

4
14%5

10
15
20

2 52% 3.67 →

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

5
17%

3

10
34%

4

3
10%

5

11
38%

5
10
15
20

2 45% 3.87 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.
5
17%

3

17
59%

4

3
10%

5

4
14%5

10

15

20

2 69% 3.91 k. V.

LP P SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

1
3%

1

2
7%

2

5
17%

3

12
41%

4

2
7%

5

7
24%

5
10
15
20

2 48% 3.65 →

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 1
3%

1

11
38%

3

10
34%

4

3
10%

5

4
14%5

10
15
20

2 45% 3.57 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

2
7%

1

1
3%

2

6
21%

3

8
28%

4

5
17%

5

7
24%

5
10
15
20

2 45% 3.71 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

2
7%

1

6
21%

3

10
34%

4

4
14%

5

7
24%

5
10
15
20

2 48% 3.75 k. V.

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein. 1

3%

2

15
52%

3

6
21%

4

3
10%

5

4
14%5

10

15

20

2 31% 3.38 k. V.

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
3%

1

3
10%

2

5
17%

3

4
14%

4

2
7%

5

14
48%

5

10

15

20

2 21% 3.22 k. V.

LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

2
7%

2

4
14%

3

9
31%

4

1
3%

5

13
45%

5
10
15
20

2 34% 3.62 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht. 1
3%

1

3
10%

3

9
31%

4

2
7%

5

14
48%

5

10

15

20

2 38% 3.83 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.
2
7%

2

9
31%

3

8
28%

4

1
3%

5

9
31%

5
10
15
20

2 31% 3.41 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

12
41%

3

6
21%

4

2
7%

5

9
31%

5
10
15
20

2 28% 3.44 k. V.

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.
2
7%

1

1
3%

2

11
38%

3

11
38%

4

3
10%

5

1
3%5

10
15
20

2 48% 3.50 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

9
31%

2

10
34%

3

4
14%

4

2
7%

5

4
14%5

10
15
20

2 21% 2.84 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich...

14
48%

3

8
28%

4

2
7%

5

5
17%

5

10

15

20

2 34% 3.45 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts.
4
14%

2

7
24%

3

10
34%

4

3
10%

5

5
17%

5
10
15
20

2 45% 3.53 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 1
3%

2

5
17%

3

13
45%

4

6
21%

5

4
14%5

10
15
20

2 66% 4.00 ↘

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind.
4
14%

3

15
52%

4

5
17%

5

5
17%

5

10

15

20

2 69% 4.05 k. V.

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen.
2
7%

3

13
46%

4

9
32%

5

4
14%5

10
15
20

3 79% 4.32 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
6
21%

3

16
55%

4

4
14%

5

3
10%5

10

15

20

2 69% 3.91 →
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SPA01 Abläufe und Vorgehensweisen im Förderplanungsprozess sind an unserer Schule
verbindlich festgelegt. 1

3%

2

2
7%

3

14
48%

4

7
24%

5

5
17%

5

10

15

20

0 72% 4.19 k. V.

LP P SPA03 Die Förderpläne basieren an unserer Schule auf einer sorgfältigen förderdiagnos-
tischen Erhebung.

1
3%

2

4
14%

3

12
41%

4

5
17%

5

7
24%

5
10
15
20

0 59% 4.00 k. V.

LP P SPA04 An den Schulischen Standortgesprächen werden Förderziele und Massnahmen
unter Einbezug der Eltern festgelegt.

2
7%

3

11
38%

4

10
34%

5

6
21%

5
10
15
20

0 72% 4.38 k. V.

LP P SPA05 An Schulischen Standortgesprächen werden die Schülerinnen und Schüler in der
Regel einbezogen.

1
3%

1

2
7%

3

10
34%

4

4
14%

5

12
41%

5
10
15
20

0 48% 4.07 k. V.

LP P SPA06 Die Förderpläne sind mit allen beteiligten Lehr- und Fachpersonen abgesprochen.
4
14%

3

12
41%

4

7
24%

5

6
21%

5
10
15
20

0 66% 4.16 k. V.

LP P SPA07 Die vorhandenen Ressourcen zur sonderpädagogischen Förderung werden an
unserer Schule dort eingesetzt, wo sie benötigt werden.

6
21%

3

15
52%

4

4
14%

5

4
14%5

10

15

20

0 66% 3.90 k. V.

LP P SPA10
Wir setzen uns als Schulteam dafür ein, dass Schülerinnen und Schüler mit be-
sonderen pädagogischen Bedürfnissen am Schulleben uneingeschränkt teilhaben
können.

2
7%

3

15
52%

4

10
34%

5

2
7%5

10

15

20

0 86% 4.32 k. V.

LP P SPA11 Wir bilden uns regelmässig weiter, um Schülerinnen und Schüler mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen adäquat unterrichten zu können.

1
3%

1

1
3%

2

6
21%

3

10
34%

4

6
21%

5

5
17%

5
10
15
20

0 55% 3.88 k. V.

LP P SPA12 Ich erhalte nützliche Beratung zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit
besonderen pädagogischen Bedürfnissen.

2
7%

2

8
28%

3

10
34%

4

6
21%

5

3
10%5

10
15
20

0 55% 3.78 k. V.

LP P SPA13 Die Integration und Teilhabe aller Schülerinnen und Schüler ist ein wiederkehren-
des Thema in der Schul- und Unterrichtsentwicklung.

1
3%

2

2
7%

3

12
41%

4

7
24%

5

7
24%

5
10
15
20

0 66% 4.21 k. V.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zentral, Dietikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 26

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.

2
8%

2

9
35%

3

13
50%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 58% 3.59 k. V.

LP S SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 1

4%

1

4
15%

2

15
58%

3

5
19%

4

1
4%

5

5

10

15

20

0 23% 3.05 ↘

LP S SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).

1
4%

1

6
23%

2

10
38%

3

8
31%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 35% 3.11 k. V.

LP S SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.

3
12%

1

5
19%

2

10
38%

3

7
27%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 31% 3.00 ↘

LP S SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

5
19%

2

6
23%

3

13
50%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 58% 3.53 k. V.

LP S SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.

7
27%

2

13
50%

3

4
15%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 23% 2.95 k. V.

LP S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

5
19%

1

5
19%

2

10
38%

3

5
19%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 23% 2.73 →

LP S SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

1
4%

1

1
4%

2

4
15%

3

13
50%

4

7
27%

5

5
10
15
20

0 77% 4.05 ↘

LP S SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 1
4%

1

3
12%

2

7
27%

3

12
46%

4

3
12%

5

5
10
15
20

0 58% 3.58 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 22.01.2024
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert. 1
4%

1

4
15%

2

8
31%

3

10
38%

4

1
4%

5

2
8%5

10
15
20

0 42% 3.33 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich...
2
8%

1

6
23%

2

9
35%

3

5
19%

4

4
15%

5

5
10
15
20

0 35% 3.07 ↘

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

7
27%

3

16
62%

4

3
12%

5

5

10

15

20

0 73% 3.83 ↗

LP S INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben. 1

4%

2

5
19%

3

18
69%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 77% 3.83 →

LP S INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

7
27%

3

12
46%

4

7
27%

5

5
10
15
20

0 73% 4.00 k. V.

LP S INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

8
31%

3

14
54%

4

3
12%

5

1
4%5

10

15

20

0 65% 3.77 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht.

1
4%

2

11
42%

3

9
35%

4

4
15%

5

1
4%5

10
15
20

0 50% 3.60 k. V.

LP S INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

1
4%

2

6
23%

3

12
46%

4

6
23%

5

1
4%5

10
15
20

0 69% 3.94 k. V.

LP S INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

1
4%

1

4
15%

2

6
23%

3

6
23%

4

5
19%

5

4
15%5

10
15
20

0 42% 3.50 →

LP S INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

1
4%

1

1
4%

2

6
23%

3

7
27%

4

4
15%

5

7
27%

5
10
15
20

0 42% 3.69 k. V.

LP S INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

1
4%

1

3
12%

2

7
27%

3

6
23%

4

5
19%

5

4
15%5

10
15
20

0 42% 3.54 →

LP S INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

1
4%

2

8
31%

3

13
50%

4

2
8%

5

2
8%5

10
15
20

0 58% 3.67 →

LP S INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

5
19%

3

13
50%

4

7
27%

5

1
4%5

10
15
20

0 77% 4.10 →

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich...

14
54%

3

10
38%

4

1
4%

5

1
4%5

10

15

20

0 42% 3.46 k. V.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

1
4%

1

2
8%

2

13
50%

3

6
23%

4

2
8%

5

2
8%5

10
15
20

0 31% 3.26 →

LP S BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams. 1

4%

1

14
54%

3

7
27%

4

1
4%

5

3
12%5

10

15

20

0 31% 3.33 k. V.

LP S BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

1
4%

2

11
42%

3

10
38%

4

4
15%5

10
15
20

0 38% 3.43 k. V.

LP S BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

3
12%

2

8
31%

3

12
46%

4

3
12%

5

5
10
15
20

0 58% 3.60 k. V.

LP S BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

4
15%

1

7
27%

2

8
31%

3

3
12%

4

2
8%

5

2
8%5

10
15
20

0 19% 2.60 k. V.

LP S BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

3
12%

1

5
19%

2

9
35%

3

5
19%

4

1
4%

5

3
12%5

10
15
20

0 23% 2.86 k. V.

LP S BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

1
4%

1

4
15%

3

11
42%

4

6
23%

5

4
15%5

10
15
20

0 65% 4.06 k. V.

LP S BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

4
15%

3

13
50%

4

9
35%

5

5
10
15
20

0 85% 4.23 k. V.

LP S BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

3
12%

3

14
54%

4

9
35%

5

5

10

15

20

0 88% 4.26 k. V.

LP S BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

13
50%

3

8
31%

4

4
15%

5

1
4%5

10
15
20

0 46% 3.57 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten.

3
12%

3

14
54%

4

9
35%

5

5

10

15

20

0 88% 4.26 →

LP S BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen.

8
31%

3

15
58%

4

3
12%

5

5

10

15

20

0 69% 3.78 →

LP S BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen. 1

4%

2

16
62%

3

6
23%

4

2
8%

5

1
4%5

10

15

20

0 31% 3.32 k. V.

LP S BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist. 1

4%

2

6
23%

3

15
58%

4

3
12%

5

1
4%5

10

15

20

0 69% 3.81 ↘

LP S BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

6
23%

3

8
31%

4

11
42%

5

1
4%5

10
15
20

0 73% 4.26 →

LP S BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

7
27%

3

14
54%

4

5
19%

5

5

10

15

20

0 73% 3.90 →

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

2
8%

2

8
31%

3

11
42%

4

3
12%

5

2
8%5

10
15
20

0 54% 3.63 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

2
8%

1

3
12%

2

11
42%

3

6
23%

4

1
4%

5

3
12%5

10
15
20

0 27% 3.12 k. V.

LP S DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen. 2

8%

2

3
12%

3

14
54%

4

7
27%

5

5

10

15

20

0 81% 4.10 k. V.

LP S DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

3
12%

3

17
65%

4

6
23%

5

5

10

15

20

0 88% 4.13 k. V.

LP S DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 1
4%

2

2
8%

3

19
73%

4

4
15%

5

5
10
15
20

0 88% 4.04 k. V.

LP S DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

3
12%

3

17
65%

4

4
15%

5

2
8%5

10

15

20

0 81% 4.05 k. V.

LP S DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

6
23%

3

16
62%

4

3
12%

5

1
4%5

10

15

20

0 73% 3.86 k. V.

LP S DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

2
8%

1

4
15%

2

8
31%

3

8
31%

4

1
4%

5

3
12%5

10
15
20

0 35% 3.19 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 1
4%

1

6
23%

2

10
38%

3

7
27%

4

1
4%

5

1
4%5

10
15
20

0 31% 3.06 ↘

LP S ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
2
8%

1

2
8%

2

9
35%

3

9
35%

4

3
12%

5

1
4%5

10
15
20

0 46% 3.44 ↘

LP S ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

2
8%

1

8
31%

2

8
31%

3

6
23%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 31% 2.88 k. V.

LP S ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.

7
27%

2

10
38%

3

7
27%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 35% 3.12 k. V.

LP S ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
4%

1

5
19%

2

13
50%

3

6
23%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 27% 3.05 →

LP S ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

3
12%

2

11
42%

3

8
31%

4

2
8%

5

2
8%5

10
15
20

0 38% 3.37 ↘

LP S ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

1
4%

1

5
19%

2

10
38%

3

6
23%

4

3
12%

5

1
4%5

10
15
20

0 35% 3.19 ↘

LP S ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

1
4%

1

1
4%

2

10
38%

3

12
46%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 54% 3.55 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

1
4%

1

1
4%

2

7
27%

3

13
50%

4

4
15%

5

5
10
15
20

0 65% 3.75 →

LP S ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

1
4%

1

5
19%

2

12
46%

3

6
23%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 31% 3.11 k. V.

LP S ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.

6
23%

2

10
38%

3

8
31%

4

1
4%

5

1
4%5

10
15
20

0 35% 3.17 ↘

LP S ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

4
15%

2

12
46%

3

7
27%

4

2
8%

5

1
4%5

10
15
20

0 35% 3.26 k. V.

LP S ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert.
4
15%

2

14
54%

3

7
27%

4

1
4%

5

5

10

15

20

0 31% 3.19 k. V.

LP S ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt. 2
8%

1

2
8%

2

14
54%

3

7
27%

4

1
4%

5

5

10

15

20

0 31% 3.19 k. V.

LP S ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 2
8%

1

2
8%

2

14
54%

3

8
31%

4

5

10

15

20

0 31% 3.18 ↘

LP S ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 1
4%

1

2
8%

2

13
50%

3

9
35%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 38% 3.32 k. V.

LP S ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte.
3
12%

1

6
23%

2

7
27%

3

7
27%

4

3
12%

5

5
10
15
20

0 38% 3.07 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 1
4%

1

4
15%

2

10
38%

3

7
27%

4

4
15%

5

5
10
15
20

0 42% 3.35 ↘

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert.
2
8%

2

6
23%

3

13
50%

4

2
8%

5

3
12%5

10
15
20

0 58% 3.68 ↘

LP S SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

1
4%

1

5
19%

2

7
27%

3

11
42%

4

1
4%

5

1
4%5

10
15
20

0 46% 3.33 →

LP S SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.
2
8%

2

7
27%

3

11
42%

4

2
8%

5

4
15%5

10
15
20

0 50% 3.61 k. V.

LP S SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

5
19%

2

9
35%

3

8
31%

4

4
15%

5

5
10
15
20

0 46% 3.41 →

LP S SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
4%

1

5
19%

2

11
42%

3

6
23%

4

1
4%

5

2
8%5

10
15
20

0 27% 3.06 →

LP S SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.
2
8%

1

4
15%

2

10
38%

3

6
23%

4

1
4%

5

3
12%5

10
15
20

0 27% 3.06 k. V.

LP S SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

3
12%

1

3
12%

2

8
31%

3

9
35%

4

3
12%5

10
15
20

0 35% 3.18 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

2
8%

1

5
19%

2

8
31%

3

7
27%

4

4
15%5

10
15
20

0 27% 3.00 k. V.

LP S SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

2
8%

2

11
42%

3

12
46%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 50% 3.48 k. V.

LP S SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 1
4%

1

2
8%

2

13
50%

3

9
35%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 38% 3.32 →

LP S SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.
4
15%

2

12
46%

3

8
31%

4

2
8%5

10
15
20

0 31% 3.20 ↘

LP S SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 1
4%

1

10
38%

3

12
46%

4

2
8%

5

1
4%5

10
15
20

0 54% 3.59 ↘

LP S SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert.
4
15%

2

6
23%

3

13
50%

4

3
12%

5

5
10
15
20

0 62% 3.63 →

LP S SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.
4
15%

1

1
4%

2

11
42%

3

10
38%

4

5
10
15
20

0 38% 3.24 k. V.

LP S SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
5
19%

1

4
15%

2

8
31%

3

7
27%

4

1
4%

5

1
4%5

10
15
20

0 31% 2.92 k. V.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich...
4
15%

1

2
8%

2

10
38%

3

7
27%

4

2
8%

5

1
4%5

10
15
20

0 35% 3.18 ↘

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
5
19%

2

10
38%

3

7
27%

4

2
8%

5

2
8%5

10
15
20

0 35% 3.24 →

LP S SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

1
4%

1

5
19%

2

10
38%

3

7
27%

4

2
8%

5

1
4%5

10
15
20

0 35% 3.18 k. V.

LP S SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.
2
8%

1

1
4%

2

9
35%

3

10
38%

4

1
4%

5

3
12%5

10
15
20

0 42% 3.42 k. V.

LP S SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

1
4%

1

5
19%

2

3
12%

3

12
46%

4

2
8%

5

3
12%5

10
15
20

0 54% 3.53 →

LP S SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 1
4%

1

5
19%

2

8
31%

3

11
42%

4

1
4%5

10
15
20

0 42% 3.26 k. V.

LP S SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

1
4%

1

4
15%

2

8
31%

3

10
38%

4

3
12%5

10
15
20

0 38% 3.28 k. V.

LP S SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

1
4%

1

3
12%

2

8
31%

3

10
38%

4

1
4%

5

3
12%5

10
15
20

0 42% 3.39 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein. 1

4%

2

14
54%

3

9
35%

4

2
8%

5

5

10

15

20

0 42% 3.43 k. V.

LP S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
4%

1

4
15%

2

10
38%

3

4
15%

4

1
4%

5

6
23%

5
10
15
20

0 19% 3.00 k. V.

LP S SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

1
4%

1

7
27%

2

5
19%

3

8
31%

4

1
4%

5

4
15%5

10
15
20

0 35% 3.08 ↘

LP S SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht. 1
4%

1

1
4%

2

6
23%

3

11
42%

4

1
4%

5

6
23%

5
10
15
20

0 46% 3.59 k. V.

LP S SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 1
4%

1

3
12%

2

11
42%

3

6
23%

4

1
4%

5

4
15%5

10
15
20

0 27% 3.18 k. V.

LP S SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

1
4%

1

2
8%

2

13
50%

3

5
19%

4

1
4%

5

4
15%5

10
15
20

0 23% 3.17 k. V.

LP S SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.
4
15%

1

6
23%

2

7
27%

3

8
31%

4

1
4%5

10
15
20

0 31% 2.85 k. V.

LP S SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

5
19%

1

6
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8
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4
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1
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5

2
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10
15
20

0 19% 2.57 k. V.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich...
2
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5
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7
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1
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1
4%5

10
15
20

0 31% 3.06 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts.
4
15%
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20

0 38% 3.38 k. V.

LP S ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 1
4%

2

8
31%

3
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4
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2
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20

0 58% 3.74 →

LP S ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
4%

1

1
4%

2

4
15%

3

13
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4

5
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2
8%5
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0 69% 3.94 k. V.

LP S ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
4%

3
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4

9
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5

4
15%5

10
15
20

0 81% 4.38 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 2
8%

3

16
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5
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3
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0 81% 4.14 →



Fachstelle für Schulbeurteilung
14/14

Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SPA01 Abläufe und Vorgehensweisen im Förderplanungsprozess sind an unserer Schule
verbindlich festgelegt. 1

4%

1

2
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3
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5

10

15

20

0 65% 3.94 k. V.

LP S SPA03 Die Förderpläne basieren an unserer Schule auf einer sorgfältigen förderdiagnos-
tischen Erhebung.
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0 42% 3.64 k. V.

LP S SPA04 An den Schulischen Standortgesprächen werden Förderziele und Massnahmen
unter Einbezug der Eltern festgelegt.
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5
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0 68% 4.06 k. V.

LP S SPA05 An Schulischen Standortgesprächen werden die Schülerinnen und Schüler in der
Regel einbezogen. 1
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0 88% 4.27 k. V.

LP S SPA06 Die Förderpläne sind mit allen beteiligten Lehr- und Fachpersonen abgesprochen.
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0 60% 3.80 k. V.

LP S SPA07 Die vorhandenen Ressourcen zur sonderpädagogischen Förderung werden an
unserer Schule dort eingesetzt, wo sie benötigt werden.
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0 52% 3.63 k. V.

LP S SPA10
Wir setzen uns als Schulteam dafür ein, dass Schülerinnen und Schüler mit be-
sonderen pädagogischen Bedürfnissen am Schulleben uneingeschränkt teilhaben
können.
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0 76% 4.00 k. V.

LP S SPA11 Wir bilden uns regelmässig weiter, um Schülerinnen und Schüler mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen adäquat unterrichten zu können.
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LP S SPA12 Ich erhalte nützliche Beratung zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit
besonderen pädagogischen Bedürfnissen.
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LP S SPA13 Die Integration und Teilhabe aller Schülerinnen und Schüler ist ein wiederkehren-
des Thema in der Schul- und Unterrichtsentwicklung.
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0 36% 3.33 k. V.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

795

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

61041

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

41061

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung —
Primarstufe

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

2154

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1254

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2163

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1461

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1542

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

21441

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

6123

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1461

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1892

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

7841

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

51141

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

261

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

36

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1161

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

216

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

1661

Anzahl «nicht beurteilbar»: 7

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2471

Anzahl «nicht beurteilbar»: 7

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2462

Anzahl «nicht beurteilbar»: 7

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

1173

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergeb-
nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1011

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1155

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten

Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Zentral, Dietikon | Schuljahr 2023/2024

103
112

Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

37101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

35112

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4863

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

5182

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3211

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

61531

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung —
Sekundarstufe

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

41551

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

81421

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3193

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

21274

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

11661

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

3175

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3166

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1168

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2517

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

6144

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

6134

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 14

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 14

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 14

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 14

wenig ausgeprägt
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 S]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergeb-
nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 2
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt
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umfassend ausgeprägt
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung
Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Zürich
Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch
https://zh.ch/fsb


	Zweck der Evaluation
	Qualitätsansprüche
	Vorwort
	Die Qualität Ihrer Schule im Überblick
	Kurzporträt der Schule Zentral
	Vorgehen
	Qualitätsprofil
	Schulgemeinschaft
	Unterrichtsgestaltung
	Individuelle Förderung
	Beurteilungspraxis
	Digitalisierung im Unterricht
	Zusammenarbeit im Schulteam
	Schulführung
	Schul- und Unterrichtsentwicklung
	Zusammenarbeit mit den Eltern

	Fokusthema
	Sonderpädagogische Angebote

	Anhang
	Methoden und Instrumente
	Datenschutz und Information
	Beteiligte
	Ergebnisse der schriftlichen Befragung
	Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Befragung
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung — Primarstufe
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung — Sekundarstufe


